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ANFRAGE 
 
 
 
Beratungsfolge Termin TOP Bemerkungen 

Stadtverordnetenversamm­
lung 

22.06.2026 20.  
 

 

Stadtverordnetenversamm­
lung 

17.09.2026 36.   

 
Datencenter im Gewerbepark                                                   - Anfrage FDP - 
 
 
Vorbemerkung: 
 
In einem Bericht der Taunus Zeitung vom 10.06.2026 wird von einem möglichen Da­
tencenter auf den bisher für das Projekt „TaunusLab“ vorgesehenen Flächen berichtet. 
Sowohl das Projekt „TaunusLab“ als auch ein mögliches DatenCenter waren in der Ver­
gangenheit Gegenstand von Anfragen in der Stadtverordnetenversammlung. In der 
Antwort auf die Anfrage der FDP-Fraktion am 21.05.2026 antwortet der Magistrat, dass 
es „trotz mehrfacher Versuche“ nicht möglich sei, mit dem Eigentümer der Flächen 
„TaunusLab“ in Verbindung zu treten. Der Eigentümer hat nun gegenüber der Taunus 
Zeitung Stellung bezogen. In einer Antwort auf die Anfrage der SPD-Fraktion vom 
06.11.2025 erklärte der Magistrat, dass die bisherige Stromversorgung für Friedrichs­
dorf als unzureichend für ein Rechenzentrum angesehen wurde. Vor diesem Hinter­
grund fragen wir den Magistrat: 
 

1. Wie hat die Verwaltung versucht, mit dem Eigentümer in Kontakt zu treten? Nur 
per Mail oder auch telefonisch? 
 

2. Wie erklärt sich der Magistrat, dass auf die Anfrage der Taunus Zeitung reagiert 
wurde, nicht jedoch auf die Versuche der Kontaktaufnahme durch die Wirt­
schafsförderung der Stadt Friedrichsdorf? 
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... 
 

 
3. Liegen aus Sicht des Magistrats Differenzen mit dem Eigentümer vor, die Grund 

für fehlende Gesprächsbereitschaft auf Seiten des Eigentümers sein könnten? 
 

4. Die Pläne des Eigentümers zur Errichtung eines DatenCenters waren öffentlich 
zugänglich. Seit wann sind der Verwaltung die Pläne bekannt? 
 

5. Wie erklärt sich der Magistrat die möglichen Pläne zum Bau eines DatenCenters, 
obwohl die Stromversorgung für Friedrichsdorf bisher als unzureichend angese­
hen wurde? 
 

6. Was hat die Verwaltung im Zuge der Berichterstattung unternommen, um mög­
liche offene Fragen zu klären und fundierte Kenntnisse zu den Plänen des Eigen­
tümers und des Stromversorgers zu erlangen? 
 

7. Wie steht der Magistrat zu Plänen eines DatenCenters im Gewerbepark? Wie 
sieht er das Zusammenspiel von diesen Plänen mit der Aufstellung einer Kom­
munalen Wärmeplanung (Frist 30.06.2028)? 
 

8. In der Vergangenheit haben Stromversorger (OVAG in Burgholzhausen und 
Süwag in den anderen Ortsteilen) die Installation von Wallboxen wegen man­
gelnder Stromversorgungskapazitäten abgelehnt. Welche Chancen sieht der 
Magistrat, bei einem Ausbau der Stromversorgung neben den Bedürfnissen ei­
nes DatenCenters auch dieses Bedürfnis der Bürgerinnen und Bürger zu berück­
sichtigen? 

 
gez. Jochen Kilp 
Fraktionsvorsitzender 
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